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Sch wei z.
Aus der Schweiz, d. 11. Juli. Bis jetzt

ſind auf der Tagſatzung noch keine Gegenſtände von
allgemeinem Jntereſſe berathen worden, und es dürfte
überhaupt waährend der diesjährigen Seſſion weniges
zur Sprache gebracht werden, was fur das Ausland
von Wichtigkeit wäre. Ueber die letzten Beſchlüſſe
des Berner großen Rathes ſprechen ſich die Blaätter
aller Farben fortwährend mit großer Entruſtung aus
und wenn man diesmal die Sprache der Preſſe als
den Ausdruck der öffentlichen Meinung nehmen darf,
ſo hat Bern die letzte Spur von Achtung in der Eid-
genoſſenſchaft verloren. Einige deutſche in Biel
verhaftete Flüchtlinge ſind vor einigen Tagen von da
nach Bern gebracht worden. Merkwurdig iſt, daß
dieſelben bei der gerichtlichen Unterſuchung auf einem
ſtrengen Stillſchweigen beharren. Schüler hat ſei
nem Unterſuchungsrichter offen erklärt, daß er ſich der
ſichern Gefahr, erdolcht zu werden, ausſetze, wenn
von ihm bekannt wurde, daß er irgend ein Geſtand-
niß gemacht hatte. Es wird verſichert, daß der Vor
ort im Kanton Baſellandſchaft diejenigen Flüchtlinge
verhaften laſſen wolle, welche ſich dermalen noch dort
aufhalten. Das eidgenoſſiſche Schutzenfeſt in Lau-
ſannve dauert immer noch fort, und es wird viel Ruh
mens von deſſen Glanz und zahlreichem Beſuch ge-
macht. Vernünftiger Weiſe wird auf demſelben viel
weniger politiſirt, als man fürchtete und beabſichtigte,
deſto mehr aber getrunken. Nach Angabe der Lauſan-
ner Blätter ſollen in vergangener Woche auf dem dor-
tigen Schutzenplatze nicht weniger als 5000 Fäſſer
Wein geleert worden ſein, was allerdings viel durſti-
ge Seelen und bedeutende Weinkapazitaäten voraus
etzt.ſes Frankreich.

Paris, d. 15. Juli. Die miniſteriellen Abend-
blatter geben keine Nachricht uber die Expedition des

Halle, Freitag den 22. Juli
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Durch die K. Poſt Anfſtakten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27* Sgr.

(Redaktenr C. G. Schwetſchke.)
W eeeeeereor

T=„z„*e--—

Admiral Hugon. Der Meſſager erwaähnt als Ge
rücht aus guter Quelle, die Regierung habe durch tele-
graphiſche Depeſche aus Toulon die Anzeige erhalten,
wie Tahir Paſcha vor Tunis erſchienen ſei,
Truppen ans Land zu ſetzen, und Hugon ſich dem
Verſuch dazu widerſetzt habe. Un wahrſcheinlich iſt der
Zufatz, die Kolliſion zwiſchen den zwei Flotten ſei im
Ausbruch geweſen als die Goelette abging, welche
die Nachricht nach Toulon brachte. Die Marſeiller
Zeitungen ſind voll von unverburgten Angaben über
die Vorgänge im mittelländiſchen Meere. Der Kapi-
tain eines von Salonichi gekommenen Schiffes hatte
ausgeſagt, er habe im Vorbeifahren auf der Höhe
von Tunis Kanonendonner gehört. Darauf hin
ſtiegen die Aſſekuranzen nach den Barbaresken- Häfen
um 10 pCt. Der Semaphore“ will ſchon wiſſen,
wie lange das Seegefecht mit den Türken gedauert
habe: „Zehn franzoöſ. und funfzehn osmaniſche Schiffe
haben ſich 25 Stunden lang vor Tunis geſchlagen die
Türken zogen den Kuürzern und mußten das Weite ſu-
chen. Das dieſe Details auf Schiffergerüchten
beruhen, iſt kaum nöthig beſonders zu bemerken.

Nach dem „Temps“ hat die Regierung Anzeige
erhalten, daß General Bugeaud von ſeiner Expe-
dition nach Tlemecen ins Lager an der Tafna zurück
gekommen iſt. Auf dem ganzen Zuge hin und her iſt
kein Schuß gefallen.

Spanien.
Die Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze lauten

ganz widerſprechend. Bald ſollen die Karliſten in
Aſturien Fortſchritte machen und vor Oviedo ſtehen,
bald heißt es, ſie ſeien umringt und in der bedenklichſten
Lage. Nach Briefen aus Bayonne vom 11. Juli wa-
ren die Hülfstruppen unter Evans aus St. Se-
baſtian gerückt, um die Karliſtenlinie bei Fontarabia
anzugreifen
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 80. Juni. Der neue

Reis-Efendi hat jetzt die Beſuche aller frankiſchen
Miniſter und Konſuln entgegen genommen. Jn Pera
fängt man jedoch an zu glauben, daß das engliſche
Miniſterium, gleichviel welcher Farbe es angehoören
mag, den Lord Ponſonby abberufen werde. Es
ſcheint, daß dieſes Gerücht aus dem Hauſe des eng
liſchen Generalkonſuls Cartwrigth felbſt herrührt.
Soviel iſt indeſſen ſicher, daß Lord Ponſonby durch
ſeinen Eifer bei den letzten Verhandlungen die eng
liſchen Nationalintereſſen nicht beförderte, und mit
allen ſeinen Kollegen in Streit gerieth.

Zu der Nachricht, daß die turkiſchen Unter Beam
ten, welche den Englander Churchill in Konſtanti
nopel mißhandelten, die Baſtonnade erhalten haben,
macht die Weimarſche Zeitung folgende Bemerkung:
Bei dieſer Gelegenheit könnte man auf den wenig be
kannten Umſtand anfmerkſam machen, daß es in der
Türkei eine Maſſe Stellvertreter arme Leute, Ta
gelöhner c. für die Baſtonnade giebt, mit wel
chen man über, den Preis derſelben, der ſich nach der
Anzahl der Hiebe richtet, einig wird, und welche nun
die Baſtonnade für denjenigen empfangen, dem ſie zu
geſprochen iſt. Fur 50 Piaſter (etwa 43 Thlr.) findet
man immer Stellvertreter für die Baſtonnade, und es
ſollen in jedem großen Orte der Türkei gemeine Tür
ken förmlich von dieſer Stellvertretung leben die
Strafe der Baſtonnade verliert alſo an ihrer Schreck-
lichkeit, weil der zu derſelben Verdammte ſie gar nicht
empfängt, wenn er einen Stellvertreter bezahlen kann.

Amerika.
Nachrichten aus Waſhington zufolge, beſchaf

tigte man ſich im Kongreß mit der Frage über die Ver
mehrung der Armee. Man glaubte, daß noch drei
zehn neue Regimenter errichtet und die Armee bis auf
10,400 Mann vermehrt werden wurde. Jn Flo-
e ſetzen die Jndianer ihre Räubereien ungeſtoört
ort.

Vermiſchtes.
Zu Eiſenſtadt, einer Föürſtlich Eſterhazy

ſchen Stadt in Ober Ungarn, unweit des Neuwied-
ler Sees, ereignete ſich am 3. Juli Abends 6 Uhr ein
ſo unerhörter Wolkenbruch, daß 7 Menſchen nebſt
einer bedeutenden Zahl von Ochſen, Kühen, Schafen
und Schweinen, die ſich eben auf freiem Felde befan
den und von den heftigſten Windſtößen und Waſſer-
guſſen ergriffen wurden ein Opfer des Todes gewor-
den ſind.

Bei dem Ausbeſſern der Sakriſtei der Mar-
tinskirche zu Braunſchweig wurde ein Schatz ent-
deckt. Es ſind eine Menge reich mit Gold durchwirk-
ter und mit achten Perlen geſtickter Meßgewander und
Altarlaken in einem nicht ſowohl verborgenen als un
zuganglichen Schranke. Die Sachen ſind uber 300
Jahre alt, und beweiſen, daß man damals ſchon mit
Kreuzſtichen ſtickte.

Eine Geſellſchaft in Antwerpen, der ſoge
nannte grofe Schuttershof, hat einen Preis für die
jenige Tauoe ausgeſetzt, die am raſcheſten den Weg
von Paris nach Antwerpen zurucklegen wurde.
Am 11. Juli wurde das Experiment ausgeführt und
von 35 Tauben, die in Paris um acht Uhr aufflogen,
kamen vier bereits um 12 Uhr 35 40 Minuten, drei
um 12 Uhr 40 50 Minuten und die übrigen unge
fähr um 1 Uhr in Antwerpen an.

eewoooolnaeoeeGetreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 21. Juli.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf,

Roggen 28 12 eGerſte 2 25 85 2 86 3
Hafer 18 935 220 eStroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 19. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 35 thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 24 25 Hafer 18 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juli 49 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20, bis 21., Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. MiviſterReſident Gode
froy a. Hamburg. Hr. Dr. Friedländer, Hr.
Dr. Wernicke u. Hr. Oberlehrer Nicolas a. Ber
lin. Frau Reg.Räthin Philippi m. Sohn a.
Münſter Hr. Kfm. Schäfer a. Stuttgardt.

Hr. Kaufm. Eickhorſt a. Bremen. Hr.
Kaufm. Neumann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Baur a. Biberach.
Hr. Kaufm. Reinhard a. Schmalz. Hr. Kaufm.
Eckart a. Leipzig. Hr. Kaufm. Rohſe a. Ham
burg. Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin,

Hr. Amtm. Manny a. Hohenprießnitz. Die
Hrrn. Kaufl. Lührs u. Köhler a. Leipzig. Hr.
Lieut. Böhm u. Frau D. Voigt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Knobbe a. Haiberſtadt. Hr. Kaufm.
Buchner a. Holland. Hr. Kaufm. Kuhnes a.
Mannheim.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Apoth. Zimmer a. Hamdurg. Hr. Oek.

Gehrmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Leich a.
Leipzig. Die Fräul. Schuürer u. Neubert a.
Lützen. Hr. Kaufm. Dietzel a. Oelsnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Müller a. Letpzig.
Hr. Kaufm. Schafhauſen a. Koblenz. Hr. Kfm.
Jung a. Suhl. Hr. Kaufm. Hoffmann a.
Schleuſingen. Hr. Part. v. Luck a. Berlin.
Hr. Prorektor Dr. Uhl a. Aſchersleben. Hr.
Prof. Piſchon m. Fam. a. Berlin.

Schwarzen Bäcr: Hr. Böttchermeiſter Schlag a.
Zeitz. Dem. Lobel u. Mad. Silber a. Eisle
ben. Hr. Stud. theol. Fieiſchhauer a. Berlin.

Hr. Oek. Klemm a. GSräfenhainchen. Hr.
Kaufm. Wicke a. Qualendorf.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des H. 7. der Jnſtruktion vom 13.

April 1825 bringe ich hiermit zur Kenntniß ſämmtlicher
Bewohner des Saalkreiſes daß das diesjährige Kreis
Reviſions Geſchäft

den 16. Auguſt im Gaſthofe zur Krone in Cön
nern,

den 17. und 18. Auguſt im grünen Hofe vor Halle,
jedesmal von früh 6 Uhr an, Statt haben wird und
dabei alle diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom
men müſſen welche in dem Zeittaume vom 1. Januar
1812 bis letzten December 1816 geboren wurden, ihrer
Militairpflicht noch nicht genügt haben, und gegenwar
tig im Saalkreiſe ſich aufhalten. Jch fordere hiernach
alle, in dem vorbezeichneten Zeitraume geborne inländi
ſche Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren
feſten Wohnſitz haben oder ſich in demſelben zur Zeit,
ſet es nun als Geſinde, Handlungsdiener, Lehrbur
ſchen oder ſonſt, vorübergehend aufhalten, hierdurch
auf, ſich, inſofern ſolches noch nicht geſchehen ſein ſoll
te, ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar, wenn
ſie nicht im Soalkreiſe geboren ſind, unter Vorzeigung
ihrer Taufſcheine, oder der, uber ihre fräheren an
derswo erfolgten Geſtellungeny, ſprechenden Papiere, zu
melden um in die Stammliſte eingetragen zu werden,
und den Tag und Ort, wo ſie ſich vor der Kre s- Er
ſatz Kommiſſion zur Muſterung zu geſtellen he 'n, zu
erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung und dem
nächſt die Geſtellung an einem der oben benannten Ta
ge und Orte unterläßt, hat die daraus fur ihn ent
ſpringenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
und namentlich zu erwarten, daß er, ohne alle Ruckſicht
auf etwanige Reklamation wegen hauslicher Verhalt-
niſſe, eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes fordere
ich auf, dieſe Bekanntmachung in ihren Ortſchaften zur
allgemeinſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber
zu wachen daß kein in andern Kreiſen gebornes, ſich
zur Zeit im Orte aufhaltendes militairpflichtiges Jndi-
viduum unter dem etwanigen Vorwande,
daß es ſich bei ſeinem Geburtsorte ſtellen
wolle, oder bereits geſtellt habe, ſich der Re
viſion im Saalkreiſe entzieht, indem nach den beſtehen
den Vorſchriften Jeder ſich da, wo er ſich zur Zeit der
Reviſion aufhalt, keinesweges aber an ſeinem Geburts-
orte, zu ſtellen hat.

Halle, den 4. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Es ſollen
1) die Erbpachts Gerechtigkeit an der Koppelhuthung

auf den Wieſen und Aeckern in der Halleſchen

tenden jährlichen Canons von 90 Thir., auf
Zwölfhundert Thaler

abgeſchätzt iſt, ingleichen
2) die Erbpachts- Gerechtigkeit an dem obern Theil

des ſogenannten Saalberges zwiſchen Halle und
Böllberg, welche, ohne Abzug des darauf ru
henden jährlichen Canons von 5 Thlr. 25 Sgr.
auf

Zwei und Sechszig Thlr. ſechs Silber-
groſchen acht Pfennige

abgeſchätzt iſt,
beide der verehelichten Kammerherrin von Kerſ

ſenbrock geb. von Thadden, jetzt zu Zerbſt,
erbpachtsweiſe zugehörig, deren Hypothekenſchein, Taxe
a Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehen

nd,
am 28. September e.

Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Real Praäätendenten werden auf
geboten ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens
in dem obigen Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Acten verkauf. Auf

den 10. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr,
ſollen an hieſiger Gerichts Amtsſtelle 105 Centner kaſ-
ſirte Akten an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zah-
lung verkauft werden.

Cönnern, den 18. Juli 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Sollten einzelne Theile, aus der ſonſtigen Lutſch

ſchen Leihbibliothek entliehen, aus Vergeſſenheit irgendwo
liegen geblieben ſein, ſo kauft ſolche, da ſie doch Nie
mandem nützen können, mit dem Werthe

Oeſtreich (kl. Berlin Nr. 443. zwei Treppen.)
Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens fruh

5 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Theater in Lauchstädt.
Sonnabend, den 23. Juli: Zum Ecſtenmale:

Der Ball zu Ellernbrunn, Luſtſpiel in 3 Akten,
von Blum. Hierauf: Die beiden Hofmeiſter,
Vaudeville in 1 Akt, von Angely.

Die Direktion.
Einen Lehrling ſucht der Sporer

Schuncke, Schmeerſtraße No. 708.

Sonntag den 24. Juli ſoll bei mir ein Kirſchfeſt
mit Trompeten und Pauken, ſo wie auch Tanzvergnü-
gen gehalten werden, bei dem Gaſtgeber Hrn. Schmidt
in Schlettau zum weißen Schwaan.

Oebſter Wipplinger.

Bruſtkanaſter, das W 4 Sgr.
Voigt, Klausſtraße.

Stadtflur, welche, ohne Abzug des darauf haf-



Die Hollſt e in ſchen Häuſer auf dem Neumarkt, als
das in der Fleiſchergaſſe sub No. 1175. belegene,
worin 4 Stuben nebſt Kammern, Backofen, Küche,
Keller Hofraum mit Brunnen, Stallung zu 6 bis
8 Pferden, 2 Schweineſtaälle;

2) das in der Breitenſtroße sub No. 1205, belegene
Haus, mit zwei Stuben nebſt Kammern, großem
Hofraum mit Einfahrt, zur Verfertigung von
Braunkoehſenſteinen bequem eingerichtet, eine Scheu
ne mit 2 Banſen, Wagenremiſe, Braunkohlen
ſtein- Niederlagen und Brunnenwaſſer,

ſtehen Erbtheilungshalber zum Verkauf. Kaufliebha-
ber erfahren das Nähere bei dem Giaſermeiſter Herrn
Mayer auf dem Reumarkt.

Die Holl ſt einſchen Erben.
Concert Heute Freitags im Garten des Hrn.

Stadtrath Schmidt. G. Kurtz.
D Kämmelſpreu kauft

Oehme in Roſenfeld bei Hohenthurm.
Sonntag den 24. Juli wird bei mir ein Kerſchku-

chenfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert, wozu ergebenſt
einladet

Linke auf der Bergſchenke.

Große Porzellain- Auction.
Montag, als den 25. Juli c., Vormittags von 9

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, und
die folgenden Tage in denſelben Stunden, ſollen in
meinem hinter dem Rathhauſe sub No. 260 belegenen
Auctions Locale 12 Kiſten neues Porzellain, beſtehend
in Speiſe- und Koffeegeſchirr aller Art, wie auch Waſch-
becken und Nachttöpfe u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend
gegen ſogleich baare Zahlung verſteigert werden wozu
gehorſamſt einladet der gerichtlich verpflichtete Taxator
und Auctions-Commiſſaär

Gottl. Wächter.
Die Ziehung der erſten Klaſſe 74ſter Lotterie iſt

beendigt und können die Liſten bei mir eingeſehen, ſo
wie die Gewinne, davon außer den verſchiedenen klei
nern ein Gewinn von

600 Thaler
in meine Einnahme fiel, gegen Ruckgabe der betreffen-
den Looſe in Empfang genommen werden.

Die Renovation der 2ten Klaſſe muß bis zum 8. Au-
guſt geſchehen auch ſind noch Kauflooſe in viertel, hal
ben und ganzen bei mir zu haben.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann
in Halle a. d. Saale.

a Erprobtes ſchweizeriſches Krauter Haaröl o
gefertigt von K. Willer, chemiſch unterſucht von dem
Königl. Preußiſchen Geheimen Hofrathe, Ritter, Pro-
feſſor Dr. J. B. Trommsdorff und nach dieſer Un
terſuchung zuſammengeſetzt von Gericke, alſo voll
kommen daſſelbe, erhielt und verkauft à 10 Sgr. die
Flaſche

die Gerlach'ſche Handlung in Halle.

0 Des beruühmten Dr. Heims in Berlän ner
venſtärkende Roſenpomade, die das Ausfallen
und Grauwerden der Haare verhindert, neues Haar
erzeugt und Bartwuchs befördert, erhielt und verkauſt

die Gerlach'ſche Handlung in Halle.
Ein gebildetes Frauenzimmer, welches eine Reihe

von Jahren in einem höchſt achtbaren Hauſe als Ge
ſellſchafterin und Wirthſchaftsfuührerin konditionirt hat,
und nun durch den Tod ihres Prinzipals aus dieſen
Verhältniſſen geriſſen iſt, wünſcht wieder eine Stelle,
ſei es in einer Familie oder bei einem einzelnen Herrn
oder einer Dame; ſie iſt eine gewandte angenehme Ge
ſellſchafterin, lieſt ſehr gut vor und iſt in allen feinen
weiblichen Arbeiten wohl erfahren, und eine ausgezeich
net gute Köchin. Da ſelbige nicht unbemittelt iſt, ſo
wird nicht auf Gehalt geſehen, ſondern nur darauf,
daß ſie mit zur Familie gerechnet werde und da ſie weder
Eltern noch Geſchwiſter, und alle liebe Anverwandte
durch den Tod verloren hat, ſo wünſcht ſie ſehr, einſt
weilen eine Heimath wieder zu finden. Portofreie
Briefe bittet man unter der Adreſſe J. C. an die Expe
dition dieſes Blattes einzuſenden.

Eine gebildete achtbare Familie, wo ſchon einige
junge Mädchen, welche die hieſige Toöchterſchule beſu
chen, in Penſion ſind, wünſcht künftige Michaelis noch
zwei dazu aufzunehmen. Nähere Auskunft hierüber
wird Frau Poſihalter Sachße, große Brauhausgaſſe
No. 350., guütigſt ertheilen.

Haus und Gartenverkauf.
Das in der Stadt Eisleben nahe am Markte

auf dem Jüdenhofe belegene brauberechtigte maſſive
Wohnhaus, mit 4 Stuben, Kammern, Alkoven, Ku
chen, Keller, Hof- und Bodenraum, Stallung, Sei-
tengebäuden und ſonſtigem Zubehör, zu jedem Ge
ſchäftsbetriebe tauglich, ingleichen

ein nahe dieſer Stadt belegener 2 Morgen enthal-
tender verzäunter Obſt und GSemuüſegarten,

ſollen beide theilungshalber öffentlich, jedoch freiwillig,
unter den im Termine zu hörenden Bedingungen ver-
kauft werden, und es iſt hierzu ein einziger Termin
auf

den 1. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr,
ah Ort und Stelle anberaumt worden. Zahlungsfähige
Käufer werden hierzu eingeladen und wird nur noch
bemerkt, daß ein Theil des Kaufgeldes gegen hypothe
kariſche Sicherheit ſtehen bleiben kann.

Eisleben, den 18. Juli 1836.
Die Böttgerſchen Erben.

—=JEin Lehrling kann unter billigen Bedingungen ſich
melden bei dem

Sattlermeiſter Agricola
in Löbejün.

D Ganm neue holländiſche Häringe empfing ſo eben

und verkauft fortwährend ganz billig
G. Goldſchmidt,
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